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A Einleitung  
 

Anwendungsbereich und Aufbau  
 
Die Material- und Siegelpolicy ist ein unternehmensinternes Dokument mit folgenden 
Anwendungsbereichen:  

✓ Relevanz für Einkaufsentscheidungen: Vorgaben und Informationen für den Einkauf 
✓ Grundlage für die Übernahme getroffener Entscheidungen und festgelegter Regelungen in die 

Lieferantenverträge (in reduzierter Form) 
✓ Übertragen von Anforderungen und strategischen Zielsetzungen für externe 

Kommunikationsmaterialien  

 
Jede Faser wird in einem separaten Kapitel betrachtet und in zwei bzw. drei Abschnitten dokumentiert:  

1. Faserbewertung Nachhaltigkeit  
▪ Kurzzusammenfassung der Herausforderungen im Anbau, der Tierhaltung oder 

Faserherstellung mit Fokus auf relevante Hotspots bzw. Stakeholderdiskussion am Markt 
 

2. Nachhaltiger Lösungsansatz  
▪ Tabellarische Darstellung der Anforderungen und Präferenzen inkl. Kurzbegründung 
▪ Anforderungen und Präferenzen gliedern sich jeweils in Inhalte und Zertifizierungen/ 

Nachweise, um konkret zu dokumentieren, welche nachhaltige Faser gesourct werden soll 
▪ Zu beachten gilt, dass die hier dokumentierten Siegel auf zertifizierte Fasern/ 

Rohstoffe allein verweisen. Eine Zertifizierung/Auslobung des Endprodukts mit dem 
jeweiligen Standard darf nur erfolgen, wenn eine Lizenz/Zertifizierung erworben wird. 

 
3. Zielsetzungen die mietwäsche  

• Handlungsschritte als Lösungsansatz 
 

 

 
Intention und Nachhaltigkeitsziel der Policy  
 

✓ Einsatz von nachhaltige(re)n Materialien 
✓ Erhöhung der Transparenz entlang der Lieferkette 
✓ Festigung von externer Nachhaltigkeitskommunikation, z. B. gegenüber NGOs und Kunden 
✓ Leitfaden für das Sourcing 

 

 
Weitere Schritte und Revision  
 
Innerhalb von ca. 12 bis 18 Monaten soll eine erneute Revision der vorliegenden Version erfolgen, um 
die strategischen Ziele sowie Marktbeobachtungen zu dokumentieren und anzupassen.  
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B 1 Naturfasern – Pflanzliche Fasern 
 

1.1 Baumwolle 
 
 

 
Die Unterschiedsmerkmale konventioneller vs. nachhaltiger Baumwolle ergeben sich insbesondere aus 
Aspekten im Baumwollanbau und der -ernte sowie der Entlohnung der Baumwollfarmer. Exemplarisch 
sind nachfolgend vereinzelte Herausforderungen benannt: 
 

▪ Der Einsatz von GMO*-Saatgut birgt ökologische sowie ökonomische Herausforderungen in den 
Anbaugebieten. Ursprünglich zur Steigerung der Ernteerträge und Schädlingsresistenz 
eingesetzt, geraten die Farmer in eine Existenzfalle, da sich dieses Saatgut nicht nachzüchten 
lässt und immer wieder nachgekauft werden muss. 
 

▪ Der Einsatz von chemischen Pestiziden* und mineralischen Düngemitteln birgt human- und 
umwelttoxikologische Risiken. 
 

▪ Kinder- und Zwangsarbeit bei der Baumwollernte werden international diskutiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entsprechend der globalen Nachhaltigkeitsdiskussion und der gestiegenen Anforderungen werden die 
folgenden Aspekte zukünftig Beachtung finden und die Beschaffung ausgebaut:  
  
Wir streben an, den Einsatz von GMO-Saatgut zu verringern und langfristig auszuschließen.  
 
 
 

 

Lösungsansatz 

▪ IFOAM* Family of Standards (kbA*) 
 

▪ GOTS* 
(Global Organic Textile Standard) 

 
▪ OCS* 

(Organic Content Standard) 
 
▪ CmiA Organic* 

(Cotton made in Africa) 
 

▪ CmiA* 
       (Cotton made in Africa) 
 
▪ Fairtrade Cotton Organic* 
 
▪ BCI* 
 

 

– Faserbewertung Nachhaltigkeit – 

– Nachhaltiger Lösungsansatz die mietwäsche – 
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Handlung Verantwortlichkeit 

Lieferantenabfrage für 2024 
beinhaltet die Abfrage zu GMO-
Saatgut und Herkunft der 
Baumwolle 

Bereich Einkauf/Beschaffung und CSR/Nachhaltigkeit 

Baumwolle aus GMO Saatgut 
sollte im sourcing möglichst 
ausgeschlossen werden 

Bereich Einkauf/Beschaffung und CSR/Nachhaltigkeit 

Preise von zertifiziertem 
Material nachfragen und 
dokumentieren 

Bereich Einkauf/Beschaffung und CSR/Nachhaltigkeit 

Menge von bereits 
verwendetem, nachhaltig 
zertifiziertem Material ermitteln 

Bereich Einkauf/Beschaffung, CSR/Nachhaltigkeit und 
Produktmanagement 

Kundenumfrage erstellen, ob 
nachhaltig zertifizierte 
Baumwolle erwünscht ist 

Bereich CSR/Nachhaltigkeit und Marketing 

 
 
 

 
 
 
  

– Handlungsschritte die mietwäsche – 
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B 2 Naturfasern – Tierische Fasern 
 

2.1 Wolle 
  

 
 
Die globale Marktdiskussion um Herausforderungen in der konventionellen Schafhaltung fokussiert 
insbesondere das Tierwohl, d. h. Aspekte der Überfütterung, Haltung der Schafe und chirurgische 
Eingriffe am Tier. Die verschiedenen Stakeholder haben ein hohes Bewusstsein hinsichtlich Anwendung 
von Mulesing* in Australien und positionieren sich offen gegen dieses Vorgehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Positionierung und Erwartung der verschiedensten Stakeholder (z. B. NGOs/ Konsument*innen/ 
Initiativen) berücksichtigend, schließen wir Wolle aus Australien aus und setzen uns zum Ziel 
mulesingfreie Wolle zu verwenden. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösungsansatz 

▪ Responsible Wool 
Standard* 

 
▪ GOTS*  

 
▪ kbT* 

 
▪ Herkunftsnachweis 

 

 

Handlung Verantwortlichkeit 

Herkunftsnachweise anfordern Bereich Einkauf/Beschaffung 

– Faserbewertung Nachhaltigkeit – 

– Handlungsschritte die mietwäsche – 
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C 1 Chemiefasern – Regeneratfasern* 
 
 

1.1 Viskose I Lyocell  
 

 
 
Entgegen der Nachhaltigkeitsbewertung von Naturfasern umfasst die Herstellung von Regeneratfasern* 
nicht nur den zellulosebasierten, natürlichen Rohstoff, sondern auch die weiteren Prozessstufen der 
Pulpherstellung und des Regeneratprozesses. 
 
Für die Produktion von Regeneratfasern* wird zumeist Holzpulp eingesetzt, deren Rohstoffquelle Wald 
als erneuerbar gilt. Aspekte der nachhaltigen Forstwirtschaft müssen jedoch umfangreich bedacht 
werden. Dies umfasst unter anderem die Regenerationsfähigkeit des Waldes, den Artenschutz und die 
Rechte der indigenen Bevölkerung zu berücksichtigen. 
 
Die beiden weiteren Prozessschritte bergen human- und umwelttoxikologische Herausforderungen  
(z. B. Einsatz von Chlorbleiche*, Emissionen, Nebenprodukte) sowie den Verbrauch natürlicher 
Ressourcen (z. B. Wasser). 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Der Fokus wird auf den Hauptrohstoff Holz der Regeneratfaser* gelegt. Im Zuge dessen soll 
vorrangig eine nachhaltige Forstwirtschaft gesichert werden.  
Im Bereich der Regeneratfasern bevorzugen wir Lyocell aufgrund folgender Aspekte:  
 
▪ Faserherstellung mit geringen ökologischen Auswirkungen und hoher Ressourceneffizienz  
▪ Geschlossener Herstellungsprozess 
▪ Holz als Rohstoff 
▪ Biologisch abbaubar und kompostierbar  
▪ Wir schließen Bambusviscose aus.  
 

 
 
 
 
 

 

Lösungsansatz 

▪ FSC* 
 

▪ PEFC* 
 

▪ LENZINGTM 
 
 
▪ TencelTM 
 
 

 

– Faserbewertung Nachhaltigkeit – 

– Nachhaltiger Lösungsansatz die mietwäsche – 
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Handlung Verantwortlichkeit 

Preise von zertifiziertem Material 
nachfragen und dokumentieren 

Bereich Einkauf/Beschaffung 

  

  

– Handlungsschritte die mietwäsche – 
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C 2 Chemiefasern – Synthetische Polymere 
 

2.1 Polyester  

 

 
 
Die Nachhaltigkeitsdiskussion hinsichtlich der Herstellung von konventionellen synthetischen Fasern 
wird insbesondere im Hinblick auf Umweltaspekte geführt.  
 

▪ Hierzu zählen vor allem der Einsatz des endenden Rohstoffs Erdöl sowie entstehende 
Emissionen.  
 

▪ Für die Polyesterfaser gilt außerdem die Herausforderung des toxikologisch bedenklichen 
Katalysators Antimon* in der Weiterverarbeitung des Rohstoffs. 

 
▪ Entgegen der Abdeckung von Siegeln im Bereich der Naturfasern ist für die Stufen der 

Gesamtfaserherstellung von Polyester – Rohstoffgewinnung bis Faserproduktion – keine 
Zertifizierung am Markt vorhanden. Einige Siegel greifen Aspekte der Faserproduktion auf 
(z.B. bluesign); ein Siegel für die Erdölgewinnung ist nicht verfügbar.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aufgrund des derzeitigen Mangels an Siegeln und Zertifizierungen im Bereich der 
synthetischen Fasern ist der Handlungsspielraum begrenzt.  
 
Das Ziel ist es, den Anteil an recyceltem Polyester, innerhalb der Textilien mit einem 
Mischgewebeanteil zu erhöhen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lösungsansatz 

▪ Bluesign* (Chemikalien) 
 

▪ Antimonfrei  
 
 
 

 
 

– Faserbewertung Nachhaltigkeit – 

– Nachhaltiger Lösungsansatz die mietwäsche – 
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Handlung Verantwortlichkeit 

Recycelte Materialien beim Sourcing 
berücksichtigen (bevorzugt GRS) 

Bereich Einkauf/Beschaffung 

Preise von zertifiziertem Material 
nachfragen und dokumentieren 

Bereich Einkauf/Beschaffung 

Scope Zertifikat einholen und prüfen 
Bereich Einkauf/Beschaffung und 
CSR/Nachhaltigkeit 

Marktbeobachtung von recycelten 
Fasern 

Bereich Einkauf/Beschaffung, CSR/Nachhaltigkeit, 
Produktmanagement und Marketing 

Analyse der Mischgewebe um 
recycelten Anteil zu ermitteln und 
darauf aufbauen zu skalieren 

Bereich Einkauf/Beschaffung, CSR/Nachhaltigkeit 
und Produktmanagement 

 
 
  

– Handlungsschritte die mietwäsche – 
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D  Recycelte Fasern 
 

 
 
Die Herstellung recycelter Fasern erlaubt es, die Nutzungsdauer von bereits vorhandenen Materialien 
im Kreislauf zu verlängern, so dass es weniger neue Rohstoffe bedarf. 

 
Entscheidend ist die Verifizierung von Recyclingfasern, um sicherzustellen, dass das eingesetzte 
Material bereits Bestandteil des Kreislaufs ist und nicht neu hinzugefügt wurden.   
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sofern recycelte Fasern zukünftig eingesetzt werden, wird eine Zertifizierung mit dem GRS Standard von 
Recyclingmaterialien präferiert. 
 
Wir sind darin bestrebt, unsere eigenen Alttextilien gemeinsam mit einem Geschäftspartner zu 
recyceln und zu neuen Fasern zu verarbeiten. 
 
 
 
 
 

Handlung Verantwortlichkeit 

Recycelte Materialien beim Sourcing 
berücksichtigen 

Bereich Einkauf/Beschaffung 

Preise von zertifiziertem Material 
nachfragen 

Bereich Einkauf/Beschaffung 

Lösungsansatz 

▪ Global Recycled Standard 
(GRS)* 
 

▪ Recycled Claim Standard 
(RCS)* 

 
▪ Cardato Recycled 

(recycelte Wolle)* 
 
▪ Recycelt Content 

Standard* 
 

▪ REPREVE* 
 
 
 

 
  

– Faserbewertung Nachhaltigkeit – 

– Handlungsschritte die mietwäsche – 

– Nachhaltiger Lösungsansatz die mietwäsche – 
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Zertifizierungen abfragen Bereich Einkauf/Beschaffung 

Marktbeobachtung von recycelten 
Fasern 

Bereich Einkauf/Beschaffung, CSR/Nachhaltigkeit, 
Produktmanagement und Marketing 
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Antimon 

Antimon wird in der Faserherstellung von Polyester als Katalysator eingesetzt. Es ist ein 
natürlich vorkommendes Element, das sowohl umwelt- als auch humantoxikologisch bedenklich 
ist. Verunreinigungen und Schäden können entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
auftauchen: von der Faserherstellung bis hin zur Entsorgung, insbesondere dem Verbrennen 
von Textilien. Umstritten ist die humantoxikologische Relevanz für den Verbraucher. Diverse 
Studien weisen hier unterschiedliche Ergebnisse auf inwieweit der Verbraucher von 
Polyestertextilien Antimon beispielsweise über den Hautkontakt oder das Einatmen aufnimmt.  

 

bluesign  

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Bluesign technologies AG, Schweiz, herausgebracht 
2000 

Anwendungsbereich Chemie- und Naturfasern 

Ziel Umwelteinflüsse der Textilindustrie verringern und 
eine sichere Herstellung und Verarbeitung von 
Kunst- und Naturfasern gewährleisten 

  
Verifizierung Der unabhängige Warenprüfkonzern SGS überprüft 

die Umsetzung entsprechend dem 
Maßnahmenplan. 
Die Überprüfung erfolgt in einem regelmäßigen 
Abstand von drei Jahren. 

 

 

BCI – Better Cotton Initiative  

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Better Cotton Initiative, Multi-Stakeholder-Initiative, 
2009 gegründet 

Anwendungsbereich Baumwolle 

Ziel Die Umwelt- und Arbeitsbedingungen der 
Baumwollproduktion zu verbessern  

Fokus  BCI hat verschiedene sozial und ökologische 
Richtlinien für die Baumwollplantagen, u.a.: 
- Reduzierung des Pestizideneinsatzes, 

genmanipuliertes Saatgut ist erlaubt 
Nachhaltiger ausgerichtete Wasser- und 
Bodennutzung 

- Sichere Arbeitsbedingungen, Mindestlohn, 
Recht Gewerkschaften zu bilden, … 

Verifizierung - Lizenzierung, jährliche Lizenzprüfung 
- Auditierung durch unabhängige Dritte  
- Massenbilanzsystem: das Label am Endprodukt 

weist nicht darauf hin, dass BCI-Baumwolle in 
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dem Produkt vorhanden ist, sondern lediglich, 
dass das Unternehmen BCI verwendet.  

 

 

Cardato Recycled     

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chlorbleiche  

Im Herstellungsprozess von Regeneratfasern, die zumeist auf dem Rohstoff Holz basieren, wird 
heutzutage oftmals Chlorbleiche eingesetzt um einen helleren/ reinen Weißton der Faser zu 
erhalten. Der Einsatz von Chlorbleiche kann dabei sowohl am Zellstoff als auch der Faser 
erfolgen und ist im Hinblick auf Human- und Umwelttoxikologie gleichermaßen bedenklich, da 
es etwa extrem abwasserbelastend ist. Eine alternative Bleichmethoden, die weniger 
umweltbelastend ist und heutzutage bereits Anwendung findet, ist beispielsweise die 
Sauerstoffbleiche.  

 

 

CmiA – Cotton made in Africa 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Aid by Trade Foundation, gegründet in 2005 von der OTTO 
Group 

Anwendungsbereich Anforderungen an den Anbau und die Entkörnung, nicht 
aber an die Verarbeitung von Baumwolle 

Ziel - Verbesserung der Lebensbedingungen von 
Baumwollbauern in der Subsahara-Region 

-  Prinzip der Hilfe zur Selbsthilfe durch Handel 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Handelskammer in Prato, Italien 

Anwendungsbereich Mechanisch recycelte Wolle, die im 
Produktionsgebiet Prato hergestellt wird 

Ziel Umwelteinflüsse des Produktionsprozesses, z.B. 
Wasser, Energie und CO2-Emissionen reduzieren 

Verifizierung Die Ökobilanz-Messungen werden von einem 
Beratungsunternehmen durchgeführt, das das 
Unternehmen aus einer Liste von Einrichtungen 
auswählt, die von der Handelskammer Prato 
akkreditiert wurden. Die SGS-Zertifizierungsstelle 
validiert dann die Messungen. 
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Fokus - Fokus auf ökologische Aspekte wie 
Regenwasserbewässerung; Arbeitsbedingungen; fairer 
Handel; auch Ansätze z. B. zu pestizidfreier Baumwolle 

Verifizierung Die im CmiA Standard geschulten und unabhängig 
agierenden Verifizierungsunternehmen Africert und EcoCert 
prüften die Erfüllung der CmiA Ausschluss- und 
Nachhaltigkeitskriterien. 

 

 
 
 
 

CmiA – Cotton made in Africa ORGANIC 

 
PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Aid by Trade Foundation, gegründet in 2005 von der OTTO 
Group 

Anwendungsbereich Anforderungen an den Anbau und die Entkörnung, nicht 
aber an die Verarbeitung von Baumwolle 

Organic Trotz der Abdeckung einer Vielzahl an 
Nachhaltigkeitsaspekten entspricht die herkömmlich CMiA-
zertifizierte Baumwolle nicht den Anforderungen eines Bio-
Standards. Auf Anfrage ist jedoch Baumwolle in Bio-Qualität 
erhältlich und wird als „CmiA- Organic“ zertifiziert. 

Verifizierung Die im CmiA Standard geschulten und unabhängig 
agierenden Verifizierungsunternehmen Africert und EcoCert 
prüften die Erfüllung der CmiA Ausschluss- und 
Nachhaltigkeitskriterien. 

 
 
 
 

Fairtrade Cotton organic 

 
PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Dachverband FLO e. V. (Fairtrade Labelling Organizations 
International) 

Anwendungsbereich Baumwolle 

Ziel sozialverträgliche Lebens- und Arbeitsbedingungen sowie 
umweltverträglichen Anbau in der Baumwollproduktion, 
insbesondere für Kleinbauern. Die Lizenzgebühren und ein 
Anteil des Fairtrade-Aufpreises werden für Projekte in den 
Produktionsländern genutzt.  

Organic Vergleichbar der CmiA-Zertifizierung entspricht die 
herkömmlich Fairtrade Cotton-zertifizierte Baumwolle nicht 
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den Anforderungen eines Bio-Standards. Auf Anfrage ist 
jedoch auch hier Baumwolle in Bio-Qualität erhältlich. 

Verifizierung Die Zertifizierungsgesellschaft FLOCERT überprüft vor Ort, 
ob Produzenten und Händler die Fairtrade-Standards 
einhalten und die sozialen, ökonomischen und ökologischen 
Standards erfüllen. Sie kontrolliert auch, ob die 
Produzentenorganisationen den festgelegten Mindestpreis 
und die Fairtrade-Prämie ausgezahlt bekommen 

 

 

FSC - Forest Stewardship Council 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Forest Stewardship Council A.C., herausgebracht 1994 
Anwendungsbereich Forstbetriebe und -produkte (globaler Standard)  
Ziel Förderung und Gewährleistung einer 

umweltgerechten, sozial verträglichen und 
wirtschaftlich tragfähigen Bewirtschaftung der Wälder 
der Welt 

Fokus 10 Prinzipien, die in verschiedenen Kriterien dargestellt 
werden und z.B. den Schutz von Pflanzen- und 
Tierarten, die Rechte indigener Völker oder die 
Sicherheit der Waldarbeiter betreffen 

Verifizierung Jährliche Audits 
 
 
 

GMO - Genetically modified organism oder gentechnisch veränderte Organismen (GVO) 

Gentechnisch GMO verweist auf den Einsatz von gentechnisch verändertem Saatgut, das seit 
den 1990ern zur Steigerung der Ernteerträge und Schädlingsresistenz eingesetzt wird. Der 
Einsatz bzw. Kauf birgt jedoch eine Vielzahl an ökologischen, sozialen und ökonomischen 
Herausforderungen für die Farmer in den lokalen Anbaugebieten. So lassen sich diese Hybride 
beispielsweise nicht nachzüchten und stellen eine Existenzfalle für die Farmer da, die in jeder 
Saison neues Saatgut (und entsprechende Pestizid- und Düngemittel) nachkaufen müssen. 
Zudem gehen umwelttoxikologische Herausforderungen einher, da mittlerweile weltweit Böden 
in den Anbaugebieten durch GMO-Saatgut verunreinigt sind. 
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GOTS - Global Organic Textile Standard 

 

 

 

GOTS in conversion 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Global Standard gemeinnützige GmbH 

Anwendungsbereich In Umstellung – Auslobung NUR mit dem Zusatz: „in 
conversion“ möglich 

Ziel Aufbau eines weltweit einheitlichen, 
kontrollierbaren, sozialen und ökologischen 
Standards, der die gesamte Produktionskette von 
Textilien umfasst und nachvollziehbar macht 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Global Standard gemeinnützige GmbH 

Anwendungsbereich Natürliche Fasern (pflanzlich und tierisch) 

Ziel Aufbau eines weltweit einheitlichen, 
kontrollierbaren, sozialen und ökologischen 
Standards, der die gesamte Produktionskette von 
Textilien umfasst und nachvollziehbar macht 

Fokus Sicherstellung, dass Naturfasern 
- zu 95% aus Rohstoffen aus Bio-Anbau kommen. 

Dabei ist es erlaubt, die restlichen 5% aus 
bestimmten Chemiefasern oder aus bestimmten 
konventionell hergestellten Fasern (GVO-frei) zu 
verwenden. 

- mindestens 70% aus zertifiziertem Bio-Anbau 
stammen und maximal 30% oder weniger aus 
herkömmlichem Anbau stammen. Der Anteil an 
bestimmten synthetischen Fasern darf nicht 
mehr als 10% betragen. 

- Das Färben der Stoffe mit Schwermetallen, 
Farbstoffen oder anderen gesundheitlich und 
ökologisch bedenklichen Methoden ist nicht 
erlaubt. Synthetische Hilfsstoffe für die 
Aufrüstung von Naturmode sind ebenfalls 
untersagt. 

- Soziale Aspekte: Faire Löhne, Schutz der 
Arbeiter*innen, keine Zwangs- oder 
Kinderarbeit, keine Misshandlung oder 
Diskriminierung. 

Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige 
Kontrollstelle 

- Transaktionszertifikate 
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Fokus Sicherstellung, dass Naturfasern 
- zu 95% aus Rohstoffen aus Bio-Anbau in 

Umstellung kommen. Dabei ist es erlaubt, die 
restlichen 5% aus bestimmten Chemiefasern 
oder aus bestimmten konventionell 
hergestellten Fasern (GVO-frei) zu verwenden. 

- mindestens 70% aus zertifiziertem Bio-Anbau in 
Umstellung stammen und maximal 30% oder 
weniger aus herkömmlichem Anbau stammen. 
Der Anteil an bestimmten synthetischen Fasern 
darf nicht mehr als 10% betragen. 

- Das Färben der Stoffe mit Schwermetallen, 
Farbstoffen oder anderen gesundheitlich und 
ökologisch bedenklichen Methoden ist nicht 
erlaubt. Synthetische Hilfsstoffe für die 
Aufrüstung von Naturmode sind ebenfalls 
untersagt. 

- Soziale Aspekte: Faire Löhne, Schutz der 
Arbeiter*innen, keine Zwangs- oder 
Kinderarbeit, keine Misshandlung oder 
Diskriminierung. 

Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige 
Kontrollstelle 

- Transaktionszertifikate 
 

 

GRS - Global Recycled Standard  

PARAMETER INHALT 

Standardgeber NGO Textile Exchange, herausgebracht 2002 

Anwendungsbereich Recycelter Inhalt, Unternehmenszertifizierung 

Ziel Anforderungen an die Zertifizierung von recycelten 
Inhalten, transparenten Lieferketten, sozialen und 
ökologischen Aspekten sowie chemischen 
Beschränkungen. 

Fokus - Rückverfolgung und Überprüfung des Inhalts 
von recycelten Materialien in einem 
Endprodukt → muss mindestens 20% 
recycelten Inhalt enthalten (Endprodukt darf 
erst ab 50% GRS Inhalt ausgelobt werden) 

- Sicherstellung strenger 
Produktionsanforderungen 

Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige 
Kontrollstelle 

- Transaktionszertifikate 
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IFOAM Family of Standards  

kbA/kbT 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Internationale Vereinigung der ökologischen 
Landbaubewegungen 

Anwendungsbereich Bio-Standard 

Ziel Einführung ökologisch, sozial und ökonomisch nachhaltiger 
Systeme, die auf den Prinzipien der ökologischen 
Landwirtschaft basieren 

Verifizierung Das Akkreditierungsprogramm baut auf den „IFOAM 
Rahmenrichtlinien“ für den ökologischen Landbau und die 
Lebensmittelverarbeitung sowie den „IFOAM Kriterien für 
Zertifizierungsorganisationen“ auf. Die Richtlinien werden 
von den 
Mitgliedern alle 3 Jahre verabschiedet und reflektieren das 
weltweite 
Verständnis über Grundsätze und Definition des 
ökologischen 
Landbaus. Dadurch erhalten sie ihre normative Kraft und 
Glaubwürdigkeit. 

kbA 
Kontrolliert biologischer Anbau 

Die Einhaltung der Richtlinien des ökologischen Landbaus 
wird regelmäßig kontrolliert. Eine unabhängige 
Zertifizierungsstelle ist mindestens einmal im Jahr vor Ort. 
Die Anbaubetriebe müssen ihre Produktionsmethoden und 
ihren Warenfluss offenlegen. 
 

kbT 
Kontrolliert biologische 
Tierhaltung 

Staatlich zugelassene, unabhängige Kontrollstellen prüfen 
jährlich die ökologischen Erzeuger und Verarbeiter auf die 
Einhaltung der strengen Produktions- und 
Verarbeitungsrichtlinien. 

 

 

 

 

 

 

IVN - Internationaler Verband der Naturtextilien 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber Internationalen Verband der Naturtextilwirtschaft 
e.V., 1989 gegründet, Mitinhaber der Global Organic 
Textile Standard GmbH (GOTS) 

Anwendungsbereich Naturtextilien, Gütesiegel 



              

 

 

 

 

20 
 

Ziel Einsatz von 100% Bio-Faser 

Fokus Entlang der gesamten Produktionskette des 
Kleidungsstückes aus Naturfasern wird ein 
biologischer strenger Ansatz verfolgt. Dies 
beinhaltet u.a.: 
- Biologische Rohstoffproduktion nach kbA / kbT 

und ohne GMOs 
- Gesundheitsgefährdende Substanzen verboten 
- Alle Bestandteile eines Kleidungsstück müssen 

aus Naturfasern bestehen. Ausnahmen sind 
Nähgarne, Abschlüsse oder synthetische 
Beimischung für elastische Teile 

- Strenge Qualitäts- und Rückstandskontrollen 
- Einhaltung der Sozialstandards nach ILO 

Verifizierung - Zertifiziert durch unabhängige Dritte, entlang 
der gesamten Produktionskette 

- Produktsiegel ist 1 Jahr gültig, danach wird neu 
geprüft 

- Nur Produkte dürfen das Siegel tragen, bei deren 
Herstellung in jedem Betrieb / Produktionsstätte 
zertifiziert wurde 

- Transaktionszertifikate können von den 
Lieferanten angefordert werden 

 
 

Mulesing  

Mulesing bezeichnet einen chirurgischen Eingriff, bei dem den Lämmern große Hautteile 
entfernt werden, um einen Fliegenbefall am Tier zu verhindern. Dieser Fliegenbefall stellt 
aufgrund der klimatischen Bedingungen insbesondere in Australien eine Herausforderung dar. 
Der Eingriff erfolgt zumeist ohne Betäubung oder Wundversorgung und stellt zudem ein hohes 
Infektionsrisiko dar. Über 90 Prozent der deklarierten Wolle in Australien stammen von Schafen, 
bei denen Mulesing angewandt wurde. 
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OCS - Organic Content Standard 

 
PARAMETER INHALT 

Standardgeber NGO Textile Exchange, herausgebracht 2002 

Anwendungsbereich Produktzertifizierung mit 5-100% bio-zertifiziertem Material 

Ziel - Überprüfung der Menge des bio-zertifizierten Materials   
- Transparenz der Lieferkette 

Fokus - Verfolgung und Dokumentation des Kaufs, der 
Handhabung und der Verwendung zertifizierter 
organischer Fasern (chain of custody aspects based on 
the generic chain of custody requirements of the Inhalt 
Claim Standard (CCS)) 

- Deckt nicht die Zertifizierung des Rohmaterials selbst 
ab: basiert auf einer Bio-Zertifizierung 

- Keine Berücksichtigung ökologischer oder sozialer 
Aspekte 
 

OCS 100 Logo wird für ein Produkt verwendet, 
das 95% oder mehr bio-zertifiziertes Material 
enthält. 
 
OCS blended wird für Produkte verwendet, die 
mindestens 5% bio-zertifiziertes Material 
gemischt mit konventionellen oder synthetischen   
Rohstoffen enthalten.  

Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige 
Kontrollstelle 

- Transaktionszertifikate 
 

 

 

PEFC - Program for the Endorsement of Forest Certification Schemes  

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber NGO, herausgebracht 1999 

Anwendungsbereich Zertifiziert international ganze Regionen statt 
einzelner Unternehmen 

Ziel - Verbesserung der nachhaltigen 
Waldbewirtschaftung im Hinblick auf 
ökonomische, ökologische und soziale Standards 

- Förderung der schonenden und kosteneffizienten 
Nutzung des natürlichen Rohstoffes Holz 

Fokus 10 Standards und umfassende 
Selbstverpflichtungserklärung 
um eine nachhaltige Waldbewirtschaftung zu 
gewährleisten 
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Verifizierung Regelmäßige Inspektionen der akkreditierten 
Zertifizierungsstellen  
Verwendet unabhängige Zertifizierungsbehörden 

 
 

Pestizide 

Pestizid bezeichnet einen Sammelbegriff für Chemikalien, die beim konventionellen 
Pflanzenanbau zur Vernichtung tierischer Schädlinge eingesetzt werden. Die Intention der 
Bauern ist es die Ertragskraft zu steigern, vor allem im Baumwollanbau. Pestizide sind 
gesundheitsgefährdend für die Baumwollbauern bzw. die lokale Bevölkerung in den 
Anbaugebieten. Gleichermaßen sind diese umweltbelastend infolge von Boden- bzw. 
Wasserverunreinigungen. 

 

Recycled Content Standard  

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber SCS Global Services (SCS), herausgebracht 2014 

Anwendungsbereich Produktstandard in Bezug auf recycelten Inhalt und die Art 
des Materials 

Ziel Bereitstellung eines einheitlichen Standards zur Bewertung 
und Zertifizierung des Recycling-Gehalts von Produkten 

Verifizierung Die Zertifizierung ist für ein Jahr gültig. SCS verlangt 
jährliche Audits, um Ihre Zertifizierung aufrechtzuerhalten 
und eine kontinuierliche Verbesserung zu unterstützen. 

 

 

RCS - Recycled Claim Standard  

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber NGO Textile Exchange 

Anwendungsbereich - Produktzertifizierung 
- Nachvollziehbarkeit der Menge des recycelten 

Materials (5% - 100%) 
Ziel - Überprüfung der Menge des recycelten Materials   

- Transparenz der Lieferkette 
Fokus - Identifizierung und Rückverfolgbarkeit des 

Recyclingmaterials im Produkt 
- Transparente, beständige und umfassende unabhängige 

Bewertung und Verifizierung des recycelten Materials 
 
Je nach prozentualem Anteil des recycelten Materials 
in den zertifizierten Waren wird das Logo des RCS 
blended (min. 5% recyceltes Material) oder das RCS 
100 Logo (min. 95% recyceltes Material) verwendet 
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Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige Kontrollstelle 

- Transaktionszertifikate 
 

 

 

REPREVE  

PARAMETER INHALT 

Hersteller Unifi Inc. 

Anwendungsbereich Polyesterfasern aus Plastikflaschen und Produktionsabfällen 

Ziel Eine high-perfomance Faser, die z.B. für Sporttextilien und 
die Automobilindustrie geeignet ist, und dabei zur 
Vermeidung von Abfall beiträgt 

Fokus Sammlung von Abfallmaterialien, Aufbereitung, 
Garnherstellung 
OEKO-TEX® STANDARD 100 und GRS zertifiziert 

 

 

 

Regeneratfasern 

sind Fasern, die aus natürlich vorkommenden und nachwachsenden Rohstoffen über 
chemische Prozesse hergestellt werden. Dabei handelt es sich vor allem 
um Zellulosederivate aus Holz. Gemeinsam mit den synthetischen Chemiefasern zählen sie zu 
den Chemiefasern und sind keine Naturfasern. Präferiert werden Regeneratfasern die aus 
umweltschonenden Herstellungsverfahren stammen wie Modal, Tencel/ Lyocell und Enka 
Viskose. Siehe Viskose. 

 

 

RWS - Responsible Wool Standard 

PARAMETER INHALT 

Standardinhaber NGO Textile Exchange, herausgebracht 2016  

Anwendungsbereich Tierschutz und Landwirtschaft in der Schafzucht 
(Anforderungen nur für die Landwirtschaft, nicht für 
die Weiterverarbeitung) 

Ziel - Best practices für Landwirte  
- Sicherstellung, dass Wolle 

▪ von Betrieben mit einem progressiven 
Ansatz zur Bewirtschaftung ihres Landes 
und 

▪ von Schafen, die verantwortungsvoll 
behandelt wurden kommt 
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Fokus - Tierschutz auf der Grundlage der fünf Freiheiten 
der Nutztiere inkl. Ausschluss von Mulesing  

- Nachhaltige Bewirtschaftung und Schutz des 
Bodens 

- Volle Transparenz in der Lieferkette mit einem 
integrierten System für Rückverfolgbarkeit 

Verifizierung - Jährliche Audits durch unabhängige Kontrollstelle 
- Transaktionszertifikate 
 

 

 

TencelTM 

 
 

PARAMETER INHALT 

Hersteller Lenzing AG 

Anwendungsbereich Zellulose Fasern 

Ziel Faserherstellung mit geringen ökologischen 
Auswirkungen und hoher Ressourceneffizienz 

Fokus - Geschlossener Herstellungsprozess  

- Rohstoff Holz 

- Biologisch abbaubar und kompostierbar 

 
 
 


